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Ich traf den Sensenmann
Ich fraf den Sensenmann: er sah am Grabenrand,
erschöpft, das Haupt gestützt in seine Knochenhand.

Ich glaubte, Tod, du hättest Tag und Nacht zu tun?
Wie find'st du Zeit und Muhe hier am Weg zu ruhn?

Der Sensenmann sah auf mit müdem Blick und sprach:
Mein Kind, die Menschheit rennt mir heute selber nach.

Mein Arm, vom vielen Mähen steif schon und erschlafft,
braucht immer noch zu neuen Streichen neue Kraft.

Nach meiner Sense, blutgetränkt und rostbefleckt,
der Selbsfverblendung Heldenschar sich gierig streckt.

Gefürchtet einst, bin jetzt ein vielgeladner Gast
im Chaos einer Welt, vom Ruhmeswahn erfafjt.

Mir öffnen heufe sich die Tore hoch und breit,
das ganze Weltgeschehn ist mir allein geweiht.
Als ungekrönter Sieger führ' ich Streich um Streich,
und übervölkert ist schon längst mein dunkles Reich.

Drum gönn mir einen Augenblick der Ruhe nur,
bevor ich weiterziehe in der Helden Spur!

Ich traf den Sensenmann: er safj am Grabenrand,
erschöpft, das Haupt gestützt in seine Knochenhand.

Charlotte Lilius
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Harmonie in Linie und Aufbau, Sauberkeit in
der Verarbeitung und gutes Holz das sind
die Kennzeichen handwerklich geschaffener
Möbel, die immer Freude machen.

In unserer Wohnausstellung haben Sie die

beste Gelegenheit solche Möbel in aller Ruhe

zu prüfen ohne jegliche Verpflichtung. An
über 200 Zimmern sehen Sie sowohl den

einfachen, wie den reichen Stil alle Wünsche
sind erfüllbar.
Zu Ihrer Orientierung senden wir Ihnen gerne
kostenlos unser «Buch vom glückhaften
Höhnen», das Ihnen manche wertvolle Anregung
gibt.

Gebr. Guggenheim

Möbelwerkstätten Diessenhofen
Telefon 61.34 und 62.35

Besonders jetzt ist e in

Radio-Abonnement
vorteilhafter denn jel

Steiner A6 Bern

Pürtrait-Aufträge

übernimmt

Gregor Rabinoviteh, Zürich, Sempacherstr. 21

Da Philipp hühneräugig war,
Ist es dem Osterhasen klar.
Was Philipp braucht und legt zum Fest
Sfatt Eier «Lebewohl»* ins Nesf.

* Gemeint ist natürlich das bekannte, von vielen Aerzten empfohlene

Hühneraugen-Lebewohl mit druckmilderndem Filzring (ür die
Zehen und Lebewohl-Bailenscheiben für die Furjsohle. Blechdose
Fr. 1.25. Erhältlich in allen Apotheken und Drogerien.
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